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Jahresbericht Nistkastenkontrolle, Brutjahr 2023 
 

Nistkasten 
Einmal mehr haben die Betreuerteams total 219 Kasten gereinigt und dabei 25  Eier 
und leider auch 4 tote Alt- und 17 tote Jungvögel vorgefunden. Die Belegung liegt mit 
61.2 % im gleichen Rahmen wie im Vorjahr. In den 12 Kasten für den 
Gartenrotschwanz hat Tobias Lüscher zwei Bruten festgestellt.  
 
Waldkauz  
Gegenüber dem Vorjahr ein erfreuliches Resultat. Im Kasten auf der Rappenfluh 
konnte ein Jungvogel beringt werden. Leider wurden in einem anderen Kasten 3 tote 
Jungvögel vorgefunden.  
Es ist vorgesehen alle Kasten zu überprüfen, wo nötig die Befestigungen oder Dächer 
zu ersetzten. 
 
Steinkauz 
Die 4 Rohre für den Steinkauz haben wir gereinigt. In jedem Kasten haben wir Stroh, 
zum Teil Moos und viele aufgebissene Kirschensteine gefunden. Welche Maus ist der 
Uebeltäter? 
 
Spyrenkasten / Schwalbennester 
Die Spyrenkasten / Schwalbennester am alten Schulhaus und am Bürger- und 
Kulturhaus haben wir mit dem Skylift gereigt. Die Belegung der Schwalben- 
nester ist mit 42.8% genau gleich wie im Vorjahr. Es sind aber allgemein bei uns 
weniger Mehlschwalben zu beobachten. Das Schwalbenhaus wurde seit dem 
Versetzen nur ganz spärlich umkreist oder angeflogen. Die Gemeinde hat aber diesen 
Frühling die jungen Bäume am Bächli stark zurückgeschnitten. Hoffen wir, dass 
deshalb das Schwalbenhaus wieder attraktiver wird. 
  
Das Resultat bei den Spyren ist umso erfreulicher, sind doch 88,4% der Kasten belegt. 
Am Bürger- und Kulturhaus sogar sämtliche 20 Stk. belegt !! 
 
Dank 
Zum Schluss ein ganz herzliches Dankeschön an alle Helferinnen und Helfer für den 
grossen Einsatz.  Es sind dies: Lotti und Hansruedi Meier, Lisbeth und Fritz Brönni- 
mann, Barbara Martin und Lisbeth Häring, Hans und Moritz Schattat, Arthur Rohrbach, 
Alberto Della Giacoma, Tobias Lüscher mit Familie, Peter Schneider, Marie-Theres 
und Jürg Schäfer.  
 
Erfreulicherweise übernimmt Heidi Herter das Gebiet Aetteberg ,Yvonne und Egon 
Heimgartner den Husacherweg zur jährlichen Kontrolle und Reinigung. Ganz  
herzlichen Dank. 
 
 
Frenkendorf, 10. März 2024 / Jürg Schäfer 


